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Deutſchland. 

ß * Berlin, 1. Aug. Wegen der Konferenzen der 
Gefängniß⸗Oberbeamten hatte ber Miniſter des 
Innern cus den Jahresberichten über die Verwaltung der 
Strafanſtalten und Gefängniſſe für das Jahr 1893/94 er⸗ 
ſehen, daß die Beſtimmungen über dieſe Konferenzen nicht in 
allen Anſtalten zur Ausführung kommen. Es iſt dies, ſchreibt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“, um fo weniger zu billigen, als die 
regelmäßige und ordnungs mäßige Abhaltung der Konferenzen 
für ein eirheitliches und gedeihlſches Zuſammenwirken der 
Beamten in der richtigen Behandlung der Gefangenen und der 
zutreffenden Führung der Verwaltungsgeſchäfte von beſonderer 
Wichtigkeit iſt. In Erneuerung und Ergänzurg der beſtehen⸗ 
den Beſtimmungen hat daher der Miniſter des Innern unter 
dem 9. März d. J. Folgen des beſtimmt: 

1. Unter dem Vorfitze des Vorfehers treten die Geiſtlichen, 

Selretäre und Lehrer mindeſtens zweimal 

von der Aufſichtsbehörde auf Vorſchlag des 
Vorſtehers feſtgeſetzten Zeit zu einer Konferenz zuſammen. In 
einzelnen Fällen kann der Vorſteker die Zeit ber Konferenz ver⸗ 
legen, den Beamten iſt davon rechtzeitig Kenntniß zu geben. Die 
Aſſiſtenten und Probedlenſt leiſtenden Anwärter zum Oberbeamten⸗ 
dient find zu den Konferenzen zuzuzlehen haben aber kein Stimme 
recht. Bei den Anf alten, in denen im Durchſchnitt weniger als 
300 Köpfe verwahrt werden, kann die Auſſicktebetörde nach An⸗ 
börung der Konferenz onordnen, daß die Konferenzen nur einmal 
wöchentlich abgehalten werden. 

2. Vor die Konferenz gehört vorzugswelſe: a) Alles, was iich 
auf die Verwaltung der Anſtalt und die Behandlung der Ge⸗ 
fangenen im Allgemeinen bezieht; eingehende Erlaſſe der vor⸗ 
geſetzten Behörden find mitzutheilen und zu erörtern: b) Bes 
ſondere Vorſälle in der Verwaltung von allgemeinerem Inttereſſe; 
c) Vorſtellung der neu eingelleferten Gefangenen. Bei Gefar genen, 
deren Straſzeit weniger ols einen Monat beträgt, kann davon ab⸗ 
geſehen werden; d) Zutbellurg der neu eingelieferten Gefangenen 
zu einem Arbeitszwelge; Weckſel in der Arbeit aus Gründen der 
Disziplin oder der Geſur dheit; e) Unterbringung der Gefangenen 
in gemeinſamer oder Einzelhaft; t) Beobachtungen über den ſitt. 
lichen, geiſtigen oder körperlichen Zuſtand der Gefangenen; g) 
Schwere Disziplinarfälle; h) Anträge auf Begnadigung, vorläufige 
Entloſſung, Strafunterbreckung; i) Polizeiaufſicht und Fürſorge 
für die zur Entlaſſung Kommenden; k) Unterſtützung Gefangener 
und deren Familien; 1) Vorſchläge über Beſchaffung von Büchern 
und Druckſchriften für die Biblſothek der Beamten. Dem Vor⸗ 
ſteher, ſowſe den übrigen Kon ferenzbeamten ſtebt es frei, auch 
andere Fragen, die ſte für geeſgnet halten, in der Konferenz zur 
Beſprechung zu bringen. Durch die Verhandlungen ſollen die 
Sberbeamten über die geſammte Verwaltung der Anſtalt auf dem 
Laufenden erbalten werd en. 

3. Die Konferenz iſt für den Vorſteher berathende Behörde; 

er iſt in feinen Entscheidungen, für welche er allein die Berant- 
worturg trägt, an die Mehrheit der Stimmen nicht gebunden, aus⸗ 
genommen, wenn (s ſich um die Verhängung der körperlichen 
Züchtigung und des Lattenarreſtes handelt. Sind Berichte an 
böhere Behörden über Angelegenhelten zu erſtatten, die in der 
Konferenz berathen find, jo iſt darin die abweichende Meinung 
anderer Konferenzmitalieder zu erwähnen. Weichen Geifiliche oder 
Aerzte über Angelegenheiten ihres Wirkungskreiſes von der Anſicht 
des Vorſtehers ab, fo ißt ihr schriftlich abzugeberdes Votum dem 
Bericht des Vorſtehers beizufügen. 
In St. Johann⸗ Saarbrücken werden zur 
Zeit große Vorbereitungen getroffen, um die 25 jährige Gedenk⸗ 
feier der Schlacht auf den Spicherer Höhen, 
oder, wie die Franzoſen ſagen, der Schlacht von Forbach, 
würdig zu begehen. Die Feſte dauern vom 2. bis einſchließlich 
den 6. Auguſt. Am Sonntag Nachmittag, den 4, findet der 
große hiſtoriſche Feſtzug von St. Johann über die neue 
Saarbrücke durch Saarbrücken zum Ehrenthale (militäriſcher 
Begräbnißplatz) ſtatt; zu dieſem Zwecke ſind in beiden 
Städten die Straßen, welche vom Feſtzuge berührt werden, in 
eine reizende via triumphalis verwandelt; für Montag, den 5., 
iſt die Ankunft des Großherzogs von Baden an⸗ 
geſagt. Auf dem großen Exerzierplatze, am Fuße der Spicherer 
Höhen, entſteht wie aus dem Boden eine ganze Stadt von 
Baracken und hölzernen Buden, um den Veteranen einen an⸗ 
genehmen Aufenthalt zu bereiten. Namens des elſaß⸗loth⸗ 
ringiſchen Krieger⸗Landes Verbandes wird bei der Feier der 
Vorſitzende des Forbacher Kriegervereins, Gymnaſtaldirektor 
Becker, die Kameraden begrüßen. 

— Vorgeſtern wurde von der katſerlichen Werft in Kiel die 
neue elektriſche Kaiſer⸗ Standarte an die Pacht 
„Hohenzollern“ abgegeben. Abends wurde fle am Groß⸗ 
maſt des Schiffes gehißt und probeweiſe erleuchtet. Die Standarte 
hat einen Flächenraum von 4 Metern im Geviert. Die Abzeichen 
werden durch farbige elektriſche Lichter gekennzeichnet. Die probe⸗ 
weiſe erfolgte Erleuchtung iſt zur Zufriedenheit ausgefallen. 

„— Der Präſident des Reichsverſicherungsamts, Dr. 
Bödiker, arbeitet, nach der „Allg. Ztg.“, an einem Werk 
Be 1 155 Reichsverſicherungs⸗ 

ung und der entſprechenden Verſuche in den 
anderen Staaten. ſprech ſuch 
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auf den Bezug einer Penſton bei eintretender dauernder Erwerbs⸗ 
unſähigkeſt erworben hatten, begehen bei ihrer Anſtellung den 
Fehler, daß fe aus der Arbeſterpenſtonskaſſe ausſcheiden. Auf 
dieſe Weſſe gehen fie des Anspruches auf Penſton aus dieſer Kaſſt 
verlustig und treten in ein Verhältniß ein, das ihnen erſt nach 
Zurücklegung einer zehnjährſgen Dienſtzeit im Staatsdienſte An. 
ſpruch auf Penſton gewährleiſſef. Wird nun ein ſolcher Beamter 
während diefer Zeit dienſtunfähig, dann erhält er keine Penſton; 
ſürbt er während dieſer Zeit, dann haben auch ſeine Hinter; 
bliebenen keinen Anſpruch cuf Wittwen⸗ und Waiſengeld und 
ſtehen rath⸗ und hülflos da, wenn es nicht gelingt, wenigſtens 


ollſährüch eine laufende Unterſtützung für ſie zu er 
wirken. Wiederholt haben in ſolchen Fällen die Hinter⸗ 
bliebenen, die keſne Ahnung davon batten, daß für ſie 


nicht geſorgt war, nach dem Tode ihres Ernährers bittere Er⸗ 
fahrungen machen müöſſen. Es können daher die aus dem Arbeiter: 
ſtande hervorgegangenen Unterbeamten nicht oft genug davor ge⸗ 
warnt werden, aus der Arbeiterpenftonskaſſe bei der Anſtellung 
aus zuſcheiden, wenn die Berechtigung auf den Bezug einer Penſton 
aus dieſer Kaffe ſchon erworben i. Umſomehr tit ſolchen Perſonen 
zu empfehlen, Mitglieder der Arbeſterpenſionskaſſe zu bleiben, als 
nach neueren Veſtimmungen Mitglieder, welche ſowohl der Ab⸗ 
theflung A als auch B angehören, fells ſie nach dem 1. April d. J. 
erwerbsunfähig werden, ſowie die Hinterbliebenen derjenigen Mil⸗ 
glieder, die nach dieſem Tage ſterben, bereits Anſpruch auf Renten: 
zuſckuß bezw. Wittwen⸗ und Walſengeld haben, wenn die Mitglieder 
nur 5 Jahre anſtatt wie bisher 10 Jahre der Abtheilung B ange: 
lören. Der Zuſchuß beträgt nach fünfjähriger Mitgliedſchaft in der 
Abtheilung B 00 des letzten rechnungsmäßigen Lohneinkommen? 
und ſteigt jährlich um ¼ o bis zum Höchſtbetrage von /00 dleſes 
Lohneinfommens. 

— Eine deutſch⸗marokkaniſche Bank ſoll 


nach einer Meldung des „Börſ⸗Cour.“ bevorſtehen, für welche 
die Regierung von Marokko bereits die Konzeſſton ertheilt 
hat. Die marokkaniſche Regierung hat dem Konfortium die 
Ermächtigung ertheilt, in Tanger eine Bank zu errichten, der 
auch das Recht zur Notenausgabe ertheilt werden wird. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird die Gründung der Bank unter Anlehnung an 
eine in Tanger ſeit bald zwei Jahrzehnten erfolgreiche deulſche 
Firma von ſtatten gehen. 


— Am Ende der vorigen Woche fand in Nürnberg die 
dritte Zuſammenlunft deutſcher Handels⸗ und Gewerbe, 
kammer⸗ Sekretäre ſtatt. Die Vereinſgung, welcher zur 
Zeit 103 Mitglieder angehören, wurde 1891 in Dresden begründet 
und tagte zum zweiten Male 1893 in Kiel. Die Verſammlung war 
von etwa 50 Sekretären und Syndick deutſcher Handelskammern 
beſucht; auch Sekretäre aus Oeſterreich⸗Ungarn waren als Gäſte 
anweſend. In den Beratbungen befaßte man ſich u. g. mit einer 
eingehenden Berathung über die Zweckmäßigkeit und Durchführung 
ſtatifiſſcher Erhebungen der Handelskammern, welche angeſichts der 
in Ausſicht ſtehenden Reform des preußiſchen Handelskammerweſens 
erhöhtes Intereſſe gewinne, ſowie über die Verwerthung der Ge⸗ 
werbezähtung für die Handels kammerſtatiſtik. Außerdem gelangten 
Vorſchläge für die Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung der Beamten 
der Handelskammern und Grundzüge für den Kanzleidienſt auf 
den Handelskammerbüregus zur Erörterung. 

* Heidelberg, 30. Juli. Was ab und zu aus den Geheim 
niſſen der antiſemitiſchen Clans offenbar wird, iſt ſtets er⸗ 
baulich — in Baden ebenſo gut wie anderswo. So bringt der 
untiſemitiſche „Volksbote“ heute folgenden Vehmebeſchluß: „Der 
frühere Schriftſetzer, jetzige Käſ händler Thomas Reuther in 
Offenbach, der früher eine Zeit lang in unſeren Dienſten ſtand, 
aber danach entlaſſen und aus der Partei ausgeſchloſſen werden 
mußte, bereit jeit einigen Tagen das badiſche Unterland, ſpricht 
überall bei vermögenden G. ſinnungsgenoſſen vor und trägt ihnen 
Landtagskandidaturen an. 
durch ausdrücklich vor dem Treiben des p. Reuther, der von uns 
in keiner Welle zu ſeinem Thun ermöchtigt iſt. Deutſch⸗ſozlale 
Reformpartei in Baden. Der Vorſtand.“ Früher war Herr 
Reuther Vertrauensmann der Antiſemiten, Redakteur und Wander 
redner, heute iſt der „p. Reuther“ Schr eftſetzer und Käſehändler, 
vor dem man warnen muß. Als er noch den duftenden antiſemi⸗ 
tiſchen Quark vertrieb, pries man ihn den „Parteigenoſſen“ als 
„echt deutſchen Mann“. Es iſt merkwürdig, wie viele dieſer Echt⸗ 
Deutſchen“, wenn fe auch nicht zum Käſehandel greifen, den eigenen 
Anhängern übelriechend werden! 


Lokales. 
Poſen, 2. Auguſt. a 

n Ein großer Menſchenauflauf entſtand geſtern Vormittag 
9 ½ Uhr in der Kränzelgaſſe, wo eine Cigarrenmacherin eine dort 
wohnende Bäckerfrau mit einer blechernen Milchkanne mehrere 
Mal auf den Kopf ſchlug, ſo daß die Geſchlagene ſtark blutete. Die 
Ruhe wurde durch einen Schutzmann wiederbergeſtellt. 

* Die Feuerwehr wurde heute Morgen 5 ¼ Uhr alarmirt. 
Auf dem Grundſtück Kanonenplatz Nr. 3 werden im Inneren des 
Gebäudes bauliche Veränderungen vorgenommen und waren zum 
Trocknen des Putzes in den Kellerräumen Koakskörbe aufgeitellt, von 
denen Rauch durch die Fenſter drang. Vorübergehende glaubten 
aus dieſem Grunde, daß es im Keller brenne, und alarmirken des⸗ 
halb die Feuerwehr. 8 8 

n. Fuhrunfall. Beim Umwenden zerbrach geſtern früh in 
der Neuenſtraße an einem einſpännigen Bierwagen die Deichſel, 
mußt das Pferd ſo ſtark verletzt wurde, daß es ausgeſpannt werden 
mußte. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurden eln 
Arbetter wegen Verübung groben Unfugs, ein Arbeitsburſche wegen 
Beläſtigung des Publikums am Hotel de Rome, 6 Bettler, zwei 
Dirnen und eine Mannsperſon wegen Obdachlofigkett. — Ge: 
funden ein Pigcenez, ein Hausſchlüſſel, ein Portemonnaie mit 
Inhalt. — Verloren ein goldener Ring mit einem lilafarbenen 


Jahrgang. 
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Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Breslau, 1. Aug. [Von der Univerſität.] Bei der 
heute vollzogenen Neuwahl des Rektors der Univerſttät 
Breslau wurde der Geh. Juſtizrath Profeſſor Dr. Felixr Dahn 
für das Studienjahr 1895/96 zum Rector magnificus gewählt. Da⸗ 
mit hat nach fünf Jahren zum erſten Male wieder ein Mitglied 
der juriſtiſchen Fakultät dieſes höchſte Univerſitätsamt erhalten. 

* Landsberg a. W., 1. Aug. [Se non e vero e ben 
trovato. Verhaftung.] Eine niedliche Geſchichte, welche in 
der weiteren Umgegend Landsberg paſſirt ſein ſoll, wird der 
„Nm. Ztg.“ wie folgt erzählt. Herr B. ein alter liebenswürdiger 
Herr, welcher als Rentner von den Sorgen feines früheren Seel⸗ 
ſorgerberufes ausruht, beſitzt ein niedliches Häuschen, um das ſich 
ein äußerſt ſorgſam gepflegtes Gärtchen zieht. Dieſer Garten iſt 
der Stolz des alten Herrn B., der in demſelben die ſeltenſten 
Blumen und Gewächſe zieht und für dieſes Stecke pferd gar nicht 
geringe Summen ausgiebt. Vor Kurzem nun bemerkte der würdige 
Emeritus, wie ein anſtändig gefleideter Herr vor dem Zaun des 
Gärtckens ſtand und bewundernd die Vegetation in demſelben 
beſchaute. Nichts konnte dem alten Herrn mehr ſchmeicheln, 
als wenn ſein Gärtchen bei Fremden Aufſehen erregte. Er 
erwiderte den ihm gebotenen Gruß des Fremden freundlich und 
lud letzteren ein, in den Garten zu treten, damit er ſich Alles 
beſſer beſehen könne. Aber die ſeltenſten Blumen und Pflanzen 
mit ihren ſchier unausſprechlichen lateiniſchen Namen intereſſtrten 
den Fremden augenſchein weit weniger, als Reihen von 
Pflanzen des Nicotiana tabacum des gemeinen Tabaks welche 
Herr B. als Zierpflanzen vielfach angebaut hatte, und bie ſich durch 
ihre großen Blätter beſonders auszeichneten. Mit fortwährend 
ſteigender Wißbegierde kam der fremde Herr immer wieder mit 
Fragen über dieſe ſonderbaren Pflanzen. Er frug, wiel viel ſolche 
Pflanzen der Herr Paſtor wohl angebaut habe und ob man ſpäter 
auch die Blätter verbrauche. Und darauf gab der Herr Emeritus 
auch ganz bereitwilligſt Aus kunft. Man zählte ſogar zuſammen die 
vorhandenen Tabakpflanzen und Herr B. freute ſich augenscheinlich. 
dem mit fo viel Inkereſſe folgenden fremden Herrn ſeine Belehrung 
über nicotiana tabacum angedeihen zu laſſen. Auch theilte er ihm 
mit, daß ex die Blätter Nan zu rauchen pflege, ſie ſchmeckten 
zwar nicht gerade vorzüglich, aber er ernte doch eine Menge 
davon ein, die er nicht umkommen loſſen wolle. Dabei blies 
der alte Herr eine mächtige Rauchwolke aus ſeiner langen 
Pfeife. „Zwar nicht ſehr gut, aber — ſehr billig!“ bemerkte 
er dabei. Der fremde Herr verabſchiedete ſich nun und drückte 
dem Herrn Paſtor feinen verbindlichſten Dank für ſeine Beleh⸗ 
rung aus. Aber wie wurde dem vertrauensſeligen alten Herrn, 
als er vor wenigen Tagen eine ſteueramtliche Verfügung 
erhielt, wonach ihm mitgetheilt wurde, daß er wegen Steuerhinter⸗ 
zehung eine hohe Strafe entrichten ſolle. Er habe erſtens mehr 
Tabak als für Zierpflanzen erlaubt, in ſeinem Garten angebaut 
und zweitens die Steueranmeldung der Tahakskultur unterlaſſen 
— macht ſo und ſo viel. Nun ging Herrn B. auch ein Licht auf, 
weshalb der fremde Herr, der ein in Civil gehender Steuerbeamter 
geweſen, fo viel Intereſſe für den Tabaksbau in feinem Garten 
gehegt. Für dies Jahr dürfte Herr B. über den Geſchmack des 
ſelbſtgebauten Tabaks aber ſeufzend ſagen: war nicht ſehr gut, 
aber ſehr theuer.“ Verhaftet wurde geſtern Abend der Lehrer 
Schmidt aus Freyberg bei Woxfelde (Kr. Oſtſternberg). Die Ehe⸗ 
frau deſſelben batte ſich, wie zuerſt verlautete, „unter eigenthüm⸗ 
lichen Umſtänden das Leden genommen“. Man hatte fie in der 
Wohnung erhängt vorgefunden. Die Obduktion der Leiche, ſowie 
die eingeleitete Unterſuchung müſſen nun wohl hinſichtlich der 
Todesursache Vedachtsmomente gegen den Ehemann ergeben 
haben, ſodaß ſeine Verhaftung angeorduet wurde. Die Ehe, 
welcher mehrere Kinder entſproſſen ſind, ſoll keine glückliche ge⸗ 
weſen an Frau Schmidt litt ſeit längerer Zeit an Geiſtes⸗ 

wäche. 


Anugekommene Fremde. 


Poſen, 2. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Baſſet a. Lyon, Rector, Behrend, Gehrke, Mantzel, 
Seliaſohn u Krebs a. Berlin. Schulen a. Chemnitz, van der Emde 
a. Köln a. Rh., Hoffmann g. Stralau, Münz a. Leipzig, Warten⸗ 
berg u. Müller a. Breslau, Treſſer u. Brody a. Offenbach a. M., 
Heſſele a. Paris, Schubert mit Sohn a. Liepe a. O., Dur in a 
Fürſtenwalde, Goebel a. Hanau u. Herrmann a. Pforzheim. a 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Feruſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Ingenſeur Desgrax a. Hannover, die Fabrikanten Per⸗ 
klewicz a. Ludwigsberg u. Wolff a. Neumark, Direktor Biramer a. 
Düſſeldorf, Agent Kaufmann a. Hamburg, Baurath v. Doemming 
a. Frauſtadt, die Kaufleute Günzenberger a. Harburg, Markus a. 
Worms, Schleretb a. Neuſtadt a. Hdt., Oſchinsto a. Breslau, 
Roſenfeld a. Nürnberg, Schaper g. Leipzig u Saretz a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Zahnarzt Goldſtein mit Frau a. 
Radom, Frau Jaſicka mit Kindern a. Polwitza, Rittergutsbeſttzer 
Jezewski mit Frau a. Gorzewo, Frau v. Zakrzewska a. 
Kaufmann Nowakowski mit Frau a. Inowrazlaw, Rentier Toma⸗ 
ſzewski a. Bromberg u. Fabrikbeſitzer Wolkow a. Stettin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Frau v. Jaraczewska g. Jaworowo, 
Frau a. Pomarzany, Fürſt v. Swidrygtenlo a. Galizien und 
v. Majeremowski g. Stanisklawowo, die Rechtsanwälte Dulewski 
u. Zagörski mit Mutter a. Lemberg, Propſt Hocheker a. Brzezany, 
Brenner Wojeinski mit Frau a. Bromberg, Frau v. Drzewie cka 
mit Tochter a. Gaſtorki, die Kaufleute Przeſzuolkt a. Krakau Wege 
a. Berlin, Weinberg a. Warſchau, Hartmann a. Neiſſe und Gregor 
a. Bromberg. ; 

0. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Aſchheim a. Margonin, Etſenſtädt a. Lichtenfelde, Führ a. Frey⸗ 
ſtadt f. Schl., Haweler a. Danzig, Weidemann a. Hamburg und 
Stern a. Berlin, Ritterautsbeſitzer Kirchhoff a. Gublen, Rentier 


Warſchau, 


v. Chelmickt mit 


=. N 


r 


Et 2 

Briefe mit Fra 

Bureauvorſteher Scholz a. Guhrau, Photograph Köhler a. Berlin, 

5 en Barth a. Neupalza i. Böhmen und Thiede aus 
zarnikau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Gutsbeſitzer Bienek a. Paw⸗ 
lowo, Ober⸗Gren;⸗Kontroleur Fleiſcher mit Frau a. Stralkswo, 
Wehr a. Mogilno, Ingenſeur Bartels a. Berlin, Privatſer Schoe⸗ 
kiel mit Tochter a. Gleiwitz, Rentiere Moldendaver a. Gumbinnen, 
die Kaufleute Dreßler a. Liegnitz, Stader a. Odenkirchen, Röhl a. 
Berlin u. Raſch a. Danzig. 

Theodor Jahns Hotel garni. Verſ.⸗Inſpektor Hatſcher aus 
Breslau, die Kaufleute Frank a. Würzburg, Nadowski a. Ino⸗ 
wrazlaw, Kirchberger a. Danzig, Breslauer, Richter, Kopper und 


Samuel a. Berlin. 


. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Mühlenbeſitzer Glesmer a. Kruſchwitz, Grundbeftger Santer aus 
Königsbrunn, dle Kaufleute Krauſe a. Kruſchwſtz u. Frau Gutſche 
a. Rakwitz, Ingenieur Schwerdtfeger a. Berlin, die Viehhändler 
Gutſche a. Heinzenburg u. Fiſcher a. Freiberg, Frau Labſch mit 
Kindern a. Curitiba f. Brafilten. 


Vom Wochenmarkt. 
Poſen, 2. Auguſt. 
ziemlich ſtark be⸗ 


9 P 0 
Jettſchweine, die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. lebend Gewicht 
von 32—35 M. 


1,50—1,75— 2 M. 1 Körbchen Johannisbeeren 175 2 M 
gleichen 


M., 1 Paar junge Tauben 0,90—1,20 M 
60 Pf., 


4, 
a arten 425-550 M., Sonnenblumenkörnerkuchen 4.60 
8 5 M. 


Handel und Verkehr. 


* Als ein Umſchwung der Stimmung in gewiſſen 
franzöſiſchen Kreiſen, der jetzt mehr und mehc zu Tage trttt, 
kann es, dem „Conf.“ zufolge, bezeichnet werden, daß die großen 
Pariſer Modewaarenhäuſer wieder beginnen, Einkäufe in Berlin 
zu machen, was bis vor ganz kurzer Zeit bekanntlich noch verpönt 
war. Die großen Parxiſer Welt⸗Bazare haben jetzt nach langen 
Johren zum erſten Mal wieder Mäntel in Berlin beſtellt, und 
der Louvre hat ſogar einen Vertreter in Berlin. Es hat 25 Jahre 
gedauert, bevor die geſchäftlichen Verbindungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich wieder in regelmäßige Bahnen zu gelangen 


beginnen. f 

* Breslau, 31, Juli. [Wolle.] Im Juli wurden in 
Breslau 2500 Centner Rückenwäſche und 1500 ungewaſchene 
Wollen ſchieſiſchen, polniſchen und ungariſchen Urſprungs deutſchen 
Fabrikanten und ausländiſchen Kommiſſtonären zu den höchſten 
Prelſen des letzten Wollmarktes verkauft. 

Bradford, 1. Auguſt. Wolle feſter, gefragter, 
ſpinner beſchäftigt, für Stoffe guter Begehr. 


Verlooſungen. 
gsburg, 1. Auguſt. Serienziehung der Meininger 
Zst Socie: 26 101 197 516 546 673 1046 1469 1541 1542 1603 


** Hamburg, 1. Auguſt. Prämienziehlung der Köln⸗Mindener 
Prämſen⸗Antheilſcheine 55 000 Thlr. Nr. 29222, 5000 Thlr. Nr. 
162 208, 3000 Thlr. Nr. 162 235, 2000 Thlr. Nr. 162 231 1000 
Thlr. Nr. 102558, je 500 Toir. Nr. 51145, 102 570, 102 571, 
162 213, je 200 Tolr. Nr. 29 203, 29 204, 29 228, 51 118, 51 134, 
51 141, 51 148, 102 561, 102 572, 102 583, 162 219. 

e Braunſchweig, 1. Auguſt. Serienziehung der Braun» 
ſchweiger 20 Thaler⸗Looſe: 245 295 355 375 457 504 625 695 
791 1050 1633 1703 1845 1996 2118 2162 2400 2645 3135 3245 
3302 3372 3513 3553 3712 3752 4065 4159 4176 4222 4977 
5033 5384 5467 5673 5739 5833 5847 6168 6278 6727 6839 7197 
7280 7310 7456 7548 7900 7917 7930 8121 8242 8324 8469 8810 
8913 9004 9149 9154 9293 9493 9888. 


Garn⸗ 


* 


u a. Waldenberg, Gutsbeſitzer Lück a. Margonin, : 


Fleiſch. Rindfleiſch Ia 54—60, IIa 47-52, IIIa 43 46, IVa 
28 —42, dänisches Ia 45—52, Kalbfieiſch da 48 64 Ta 33 46 W. 
Hammelfleiſch Is 55—60, a 49 —53, Schwelnefteſſch 43 50 M., 
Dänen 34—42 Mark, Bakonſer —.— Mark, Ruſſen —— Hart, 
Gallzter — M., Serben — M. 

Seräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60—80 M., do. ohne Knochen 85—95 W. Lachs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., bark 
Schlacwurſt 100 M., weiche do. 60-80 M. ver 50 Riloar. 

Wild. Rehböcke Ia per ½ Kilogr. 0,60 0,75 M., do. IIa 
0,40 0,50 M., Rothwild per , Alone. 0,38 0,49 M., Damwild 


0,36 Mark, Wildſchweine 0,38 Mark, Heberläufer, Friſchlinge 
ee Kaninchen per Stück —,.— M., Wlldenten p. Stück 
} ark. 


Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 55-67 Mark, do. große 
49 M., Zander 75-89 M., Barſche 48-50 M., Karpfen große 
— M., do. mittelgroße — Mark, do. kleine 80 M., Schleie 
95 104 N., Bleie 48 Mart, baene Fiſche 45—63 Mark, 
coe 108—110 M., do. mittel 83—91 M., do, kleine 66 M., 
Plötzen 35—40 M., Karauſchen 60 M. Roddow 4650 M., Wels 
5) M., Raape — ., Aland 5)—54 M. 

Eier. Friſche Landeier ohn⸗ Nabatt — M. per Schock. 

Butter. in. per 50 Kilo 92—97 M., Ila do. 85-90 M., 
leringere Hofbutter 75. 80 M. Landbutter 60— 70 M. a 

Semüle. Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogr. 1,50—1,75 M., 
do. lange 2.25 —2,75 M., Mohrrüben, junge per Bund 0,04 
bis 0,06 Mart, Porree rer Schock 0 30 bis 9,40 Mark, Weeerrettig 
9. Schock 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,75—1,00 M. 

Bromberg, 1. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 

kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwagre je nach Qualtät 
1304140 Mark, feinſter über Notiz 1—5 M. höher, geringe Dualttät 
mit Aus wuchs unter Notiz. Roggen je nach Qualität 35—192 
Mark, feinfter ı—4 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—102 
Mark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 105—115 M. 
Kochwaare 120—130 Mark. Hater je nach Qualität 11012 M 


. Dredlan, 1 August. (Amtlicher Produttenbörſen⸗Bericht.) 
Küb öl p. 130 Kilogr. — Gekündigt — Bir, per Auguſt 44,00 
B., Okt. 44,50 B Die Jorſentommiſſon. 


0. Z. Stettin, 1. Auguſt. Weiter: Regnig. — Temperatur 
+ 16° R., Barometer 765 Mm. Wind: OS. 

Weizen behauptet, per 1000 Kilogramm loko 140 -141 Mark, 
per September Oktober 145,00 M. Br. u. Gd., per Okttober⸗ 
November 146,5) Mark Br. u. Gd. — Roggen aut behauptetet, 


1|per 1009 Kilogramm loto 117 -120 Mark, per Auguſt 115,00 
M. Gd., per Sept.⸗Ottbr. 116,75 M. Br. und Gd., per Oktober⸗ 
r. u. 


November 118,75 M. B Gd. — Hafer per 1000 Kilo loko 
pommerſcher, 118 —125 M. — Winterrübfen per 1000 Kilogramm 
1000 u kurze SBieferung 170-175 M. — Winterraps per 


Mark bez. Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Re⸗ 
aultrungspreiſe: Wetzen —,.— M., Roggen 115 M. 

Nichtamtlich: Rüböl behauptet, per 100 Kllogr. loko 
ohne Faß 42,75 M. Br., per Auguſt und per September⸗Oktober 
43,75 M. Br. 

Petroleum loko 10,55 M. verz. per Safe mit / Proz. Abzug. 

Leipzig, 1. Auguſt. DWollbericht.] Kammzug⸗Lermin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Auguſt 3,07%, M., 
per Septbr. 3,10 M., per Oktober 3,10 M., per November 


3,10 M., per Dezbr. 3,12%, M., per Januar 3,12%, M., per Fe⸗ 
bruar 3,15 M., per März 3,15 de., per April 3,17½ M., 
ver Mat 38,17¼ M., per Juni 3,17%, Mark, pr. Julf — Mack. 
Umſatz: 35 000 Kllogramm. 
Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 2 Aug. Zuckerbericht. 
zunge i don 93 ee —.— 
Kornzucker exkl. don 88 Proz. Rend. 10,10 10,35 
5 Base ; neues . 10,30—10,45 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 7,10 —7,85 
Tendenz: Ruhig. 

Bobrafftnade « HIV; s 22,75 
Brodrafftnade I. 22,50 
Gem. Hafitnade mlt Faß 22,75 — 23,00 
Gem. Melis I. mit aß 22,25 


Tendenz: Ruhlg. 
Robzucker 1. Frodun Tranſite 


m. B. Hamburg per Auguſt 9,90 bez. 9,92¼ Br. 


bto. 4 per Sept. 10,07% bez. und Br. 
dio. 3 per Okt.⸗Dez. 10,42%, G. 10,47%, Br. 
dto. per Jan.⸗März 10,75 bez. 10,80 Br. 


Tendenz: ſtetig. 
Wochenumſatz: 74000 Centner. 
„Breslau, 2. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 50er 
55,80 M., 70er 35,80 M. — Tendenz: Niedriger. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 2. Aug. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. 
31g.“] Nach Petersburger Telegrammen verweigert 
Rußland die Anerkennung Ferdinands. Ruß⸗ 
land werde niemals Beziehungen zu einer ſogenannten bulga⸗ 
riſchen Regierung unterhalten. Solange das offizielle Bulga⸗ 
rien dem illegalen Regimente eines Uſurpators unterworfen ſei, 
ſei es für Rußland nicht vorhanden. Von einer Forderung 
des Uebertrittes Ferdinands zur Orthodoxie ſei ebenſowenig 
etwas bekannt. Rußland verlange einfach die 
Durchführung des Berliner Vertrages. 
Safſfmitz, 2. Aud. S. M. Pacht „Kaiſeradler“ iſt nach 
Stettin abgegangen, um die Kaiſerin am Sonntag von dort 
nach Saßnitz abzuholen. 
ünchen, 2. Aug. Die „Münch. N. Nachr.“ melden aus 
Obersdorff (Oberfranken), daß der Sohn eines dortigen 


Kaufmanns vom Nebelhorn abgeſtürzt und 
ſeinen Tod gefunden hat 


Wien, 2. Aug. Das „Fremdenblatt“ bezeichnet die 
Blättermeldung über die geplante Neubeſetzung der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafterpoſten 
und der leitenden Stellen im Miniſterium des Aeußern für 


unbegründet. 


Marktberichte. 

* Derlin, 1. Auguſt. Zentral⸗ Markthalle, Amtlicher Be⸗ 
richt der ftädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. 
böger. — Wild und Geflügel: 


reiſe u Bufubren 


mäßig, Geſchäft etwas lebhafter, Preiſe befriedigend. — Fiſche: B 


Zufuhren reichlich, Geſchäft lebhaft, lebende kleine Hechte billiger, 
ſonſt wenig verändert. — Butter und Käſe: Uaverändert. 

emüſe, Obſt und Südfrüchte: Starke Zuführen, Ge⸗ 
un ruhig, Pfefferlinge, Puffbohnen, Gurken und PWretgelbeeren 
ger. 


Fleiſch. T 
5 Prise mäßig, Geſchäft in Folge der kühleren Witterung lebhafter, 


Marburg, 2. Aug. Anläßlich des Todes Heinrich 
bon Sybel!s find bei deſſen Söhnen viele Condolenz⸗ 
ele gramme eingelaufen, darunter diejenigen des Großherzogs 
von Baden, des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin, des 
Bitch Fürſten Hohenlohe und des Staatsſekretärs von 

diticher. 

Wien, 2. Aug. Die bulgariſche Deputation iſt 
nach Softg abgereiſt. 

Bern, 2. Aug. Bel dem Schützenfeſt in Winter- 
thur errangen geſtern Behrens ⸗ Hannover und Zendt⸗ 
Vorarlsbera je eine ſilberne Uhr. 


!oar. loko und kurze Lieferung 172—183 M. — Spiritus |; 
5 etwas matter, ver 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 36,8) 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 31. Jult bis 1. Auguſt Mittags 12 Uhr. 

Paul Gomulski, VIII 1149, Mauerſteine, Fordon⸗Kruſchwitz, 
Joh. Zlotowski. IV 589, Mauerſteine, Bromberg⸗Eſchborſt, Heinr. 
J dier IV. 736, Mauerſteine, Bromberg⸗Czarnikau. Joh. Schmidt, 
XIV 99, Bauutenſtlien, Graudenz⸗Czarnikau. Franz Günther, 
J 22 659, leer, Berlin⸗Bromberz. Emil Stach, 1 11 691, leer, 
Bromberg⸗Montwy. 

Gegenwärtig ſchleuſt: Nr. 93, C. Herbſt⸗Bromberg für David 
Franke Söh ze⸗Berlin mit 8 ¼ Schleuſungen. 
ass ee de ZU, 8 5 li 11 1175 1 1 

ommen: Vom Hafen: Tour Nr. 83, J. Kretſchmer⸗Bromber 
mit 36 Flotten. Waſſerſtand 0,68 Meter. a 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 2. Auguſt 1895. 


feine Waare mi tl. Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo. 
Weizen 4 M. 60 Pf. 14 M. - Pf. 13 M. 40 Pf. 
Roggen Is: 60 2 10 ⸗40⸗ ! 
Gerſte 12 = „ 10 - 50 10 ʒ⸗— 
Hafer 1 % f,, h T 
Die Markfkonmiffen, 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 2. Auguſt 1895. 


K eres! 7 tere 
Gegen i a n b. E 95 mie . gering. , tee 


RER BER er. 
N 14 40 14 — f 
e Is lol alaln all. 
; 2 un SE 
„ » 
Gerne böchfter : 9 fi: 
a le 
< er amm 12 | — 5 
Safer ned riaſter 11 851 1 4111 50 
ft. wi 9 a Melt 
n W R 
Stroh | | I 1 I sand Ey] 1 108 
Richt⸗ 4 — 3 50 3 75 Schwelne⸗ 8 
Krumm⸗ [ fteid IE 1250 110 11% 
Hau si 4—| 3 —| 3 80“Lalöfteig 10] 10 118 
Erbſen 8 eee s| 425] 40 % 
Linſen 8 Speck 2150 140 1145 
Bohnen IF —— Butter 220 1801 2— 
Kartoffeln! 4 — 3 60] 2 80 Firnde tanz 185 90 
Rindfl. v. 5. | Eier p. Sl 220 2—| 2110 
eule b. 1X3] 120 1010 115 | 
Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 2. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 1 N. 1 


Weizen feſter 4 
do. Sept. 144 50/144 25 
do. Oltbr. 148 261146 - 


Roggen höher 
do. Sept. 


Spiritus feſter 
70er loko ohne Faß 86 80 86 70 
2 uguſt 41 10 40 80 


7 ; 
118 5.1118 -[ 70ex Novbr. 
121 501121 —| 70er Dezbr. 

50er loto ohne Faß 
43 90| 44 — | Safer 
44 — 44 100 bo. Septbr. 126 50 125 25 
Kündigung in Roggen 25) Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 8,000 tr. (50er) —.— Ltr. 
Schluftkurſe. N. v. 1 


Berlin, 2. Auguſt ak 
eiz Sell 144 50 143 75 
. 146 50 145 25 
118 25 117 — 
121 25 121 — 
b. 
3 


39 70 39 50 


o or irrt 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) 
do. 70er loko ohne Fasz. 
do. 70 Er Atauft.. 20500: 41 
do. 70er Seb, 
do. Der Dei, 
do. ZRUNDDE 
do. 70er Deambr . . . . 
do. SOer lolo o. . 
N. v 1 N. v. 1. 
Dt. 3 teichs⸗Anl. 100 — 100 —[Ruſſ. Banknoten 219 25 219 25 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 20105 200R. 4½/ Bdk.⸗Pfb 103 50108 50 
o. 3¼½% „ 104 501104 50 Ungar. 4% Goldr. 104 104 — 
Bof. 4% Pfandbrf. 102 251102 200 do. 4% Kronenr 99 70 99 70 
do. 3½% do. 100 701100 6: | Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 250 2 1249 50 
de. 4%, Fentenb. 105 191105 25 Lombarden 5 47 10| 47 10 
bo. 3½ % do. 102 501102 50 Disk.⸗Kommandit 22 70220 40 

do. Prov.⸗Oblig. 101 89101 75 
ee 


Neue Pos. Stadtanl. 101 801101 8 
Oeſterr. Banknoten 168 45168 55 
do Silberrente 100 500100 5 


Oſtpr. Südb. E. S. A 95 — 1.95 Schwarzkopf 255 — 257 7 
WainzLudwighf. dt. 119 33119 501 Dortm. St.⸗Pr. La. 69 —| 69 30 


Lux. Peinz Henry 82 8)| 82 201 : 
Poln. 4½% Pdbrf 8 69 7⁰ 
Griech. 4% Goldr. 30 50 29 400 
Italien 4% Rente 89 8) 89 70 
d0.3°/, Eiſenb.⸗Obl. 54 90 54 80 
Mexikaner A. 1890. 94 30 93 5 
Ruf). 4% Staatsr. 67 99 67 90 


Marienb Mlaw. do 87 0 87 70 


7 
8 lch148 —147 20 
Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A 85 70 85 7) 
ugger⸗Aktlen 142 500143 — 


timo: 

t Mittelm. E. St. A. 94 90 94 90 
Schweizer Centr. 145 20/145 70 
Rum. 4% Anı.1890 89 1/89 -I Warjchau- Wiener 273 201274 60 
Serb. Rente 1885 71 10 70 901 Becl. Handelsgeſell. 159 40159 50 
Türken⸗Looſe 139 20139 — Deutiche Banküktien 195 50195 49 
Disk.⸗Kommandit. 220 400220 90 Königs⸗ und Lanrah. 137 20136 70 
Pol. Prov. A. B08 0 08 700 Bochumer Gußſtahl158 9058 40 
Poſ. Spritfabrik 172 — 172 — 

Nachbörſe Kredit 250 20. Diskonto⸗Kommandit 220 75. 
Ruſſ. Noten 219 25. Pos. 4% Pfandbr. 102 25 bez. 34,% Po. 
Pfanbbr. 100 70 bez. 

Stettin, 2 Weed Agentur B. Heimann, An 


Weizen unverändert Spiritus matt 
do. Sepk.⸗Okt. 145 — 145 — per loke 70er 
do. Otkt.⸗Novbr. 146 501146 50 Petroleum!) 
Mogsen unverändert do. per loko 
bo. Sept.⸗Okt. 116 75/116 75 

do. Okt.⸗Nopbr. 118 75/118 75 
Nüb öl ſtill ö 

do. Auguſt 43 70 43 70 

do. Sept⸗Okt. 43 701 43 70 

) Petroleum: loi verteuert Wiener ¼, Mraz 


86 50 56 80 
10 550 10 55 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Polen. 


